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Ausgangslage

Nach einer Studie der Österre i c h i s c h e n
Raumordnungskonferenz sind rund 80 %
aller Entscheidungen in der öffentlichen
Verwaltung von der Verfügbarkeit geogra-
fischer In f o rmationen abhängig. Räum-
liche Informationen sind daher eine Vor-
aussetzung für eine effektive und strategi-
sche Regionalplanung. 

Da in einem immer enger zusammen-
wachsenden Eu ropa planerische Fra g e-
stellungen nicht an der Landesgre n ze
enden, hat das Land Kärnten im Rahmen
des Programms INTERREG IIIB CADSES
das Projekt „ISAMAP“ (Harmonisation of
regional data resources for cross-border
planning) initiiert. 

In dem Projekt sollen Funktion und In h a l t e
des Digitalen Kärnten Atlasses auf die
Provinz Fri a u l - Ju l i s c h - Ve n e t i e n / Italien und
die Republik Sl owenien ausgeweitet we r-
den, um die regionalen Aktivitäten der
Raumplanung zu harm o n i s i e ren, gre n z-
ü b e r s c h reitende Ka rten zu erstellen und
Ne t z we rke zwischen öffentlichen Ve rw a l-
tungen, Forschungs- und Un i ve r s i t ä t s e i n-
richtungen und Pl a n u n g s b ü ros zu schaf-
fen. Die Grundidee von KAGIS, deze n t ra l
g e f ü h rte Ra u m i n f o rmationen zu ve rn e t ze n
und ze n ral zu ve rwalten, wird mit ISAMAP
auf eine europäische Ebene gehoben.
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Im p l e m e n t i e rung des überg e o rdneten St ra ß e n n e t zes im ISAMAP- Vi e wer – St a rt p h a s e

Gre n z ü b e rg reifender Ausschnitt der topografischen Ka rte im ISAMAP- Vi e we r

Sl owenische topografische Ka rt e

Darstellung der Kommunen im ISAMAP- Vi e we r
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Steigende Nutzungskonflikte

Die abgestimmte Entwicklung von Si e d-
l u n g s raum, neuen St raßen- und Ba h n-
t rassen, Ge werbe- und In d u s t ri ezo n e n ,
l a n d w i rtschaftlichen Flächen und Na t u r-
und Erholungsräumen wird aufgru n d
knapper we rdender Re s s o u rcen, unter-
schiedlicher In t e ressen und einer sensibili-
s i e rten Öffentlichkeit immer schwieri g e r,
Konflikte sind oft unve rmeidlich. Um diese
Konflikte zu ve rmeiden bzw. zu begre n ze n ,
bieten Ge o g rafische In f o rm a t i o n s s y s t e m e
und In t e rnet eine ideale Ba s i s. 

Um eine gre n z ü b e r s c h reitende Anwe n-
dung geografischer Informationen für die
Konzeption und Entwicklung im gemein-
samen Gre n z raum zu ermöglichen, ist
eine Harmonisierung der Geodaten der
beteiligten Partner erforderlich.

Ziele

Oberstes Ziel des Projektes ISAMAP ist der
Aufbau einer transnationalen Geodaten-
infrastruktur, die Grundlagen für Fragen
der Raumplanung, für Belange des Katas-
t ro p h e n s c h u t zes und für re g i o n a l p o l i t i-
sche Entscheidungen liefern soll. Di e s e
Daten sollen rasch und einfach zugänglich
gemacht werden. 

Wesentliche sektorale Ziele sind: 
w der bessere Nutzen moderner Kommu-
nikationseinrichtungen 
w die Unterstützung der re g i o n a l e n
Raumordnungspolitik
w die bessere Nutzbarmachung und Nut-
zung von IT-Applikationen via Inter- bzw.
Intranet und 
w die Abstimmung re g i o n a l p o l i t i s c h e r
Aktivitäten

Technische Umsetzung

Das Projekt sieht die Entwicklung techni-
scher We rk zeuge zur Darstellung vo n

räumlichen Informationen auf Internet-
basis mit folgenden Schwerpunkten vor:
w Grafische Visualisierung
Diese beinhaltet die Übersetzung des
bestehenden digitalen Kärnten At l a s s e s
( K AGIS) ins Englische und die En t-
wicklung eines eigenen „ I S A M A P-
Viewers“, der sowohl von seiner räum-
lichen Ausdehnung als auch von der
Vielfalt seiner Themen beliebig erweiter-
bar ist. Mit dem ISAMAP-Viewer können

g re n z ü b e rg reifende Ra u m i n f o rm a t i o n e n
in unterschiedlicher Detailschärfe visuali-
siert werden. 
wMetainformationen
Die Entwicklung eines dem internationa-
len Standard entsprechenden „Geodaten-
kataloges“ zur Erfassung und Be s c h re i-
bung aller vo rhandenen KAG I S - Da t e n .
Über den ISAMAP-Viewer können dann
Details zu den vorliegenden Rauminfor-
mationen abgefragt werden.
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Ausschnitt Höhenmodell

Ö s t e r reichische topografische Ka rt e, Ausschnitt Klagenfurt

Sl owenische topografische Ka rt e, Ausschnitt Lj u b l j a n a
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w Semantischer Abgleich
In einem wissenschaftlichen De t a i l p ro j e k t
in Ko o p e ration mit dem Institut für Ge o-
g rafie der Un i versität Klagenfurt we rd e n
Be s c h reibungen der Oberf l ä c h e n b e d e c k-
ungstypen in Landnutzungsklassifikatio-
nen für Fri a u l - Ju l i s c h - Venetien, Sl owe n i e n
und Kärnten harm o n i s i e rt. Als Ergebnis soll
ein transnationaler Landnutzungstypen-
katalog (bzw. ein Ab f ra g e we rk zeug auf EDV-
Basis) vorliegen, der in die bestehenden
Online- Dienste bzw. We b a n we n d u n g e n
von KAGIS implementiert we rden kann. 

Administrative Umsetzung

Parallel zur technischen Umsetzung erfol-
gen gemeinsame Aktivitäten auf Eb e n e
der Ad m i n i s t ra t i o n / Ve rwaltung der ein-
zelnen Partnerländer. Diese umfassen:
w die Entwicklung gemeinsamer räum-
licher Entwicklungsziele
w die Entwicklung einer gemeinsamen
St rategie für Öffentlichkeitsarbeit und
Verwaltungspolitik
w Au s b i l d u n g / Training und Know - h ow -
Austausch

Informationen für einen 
breiten Nutzerkreis

Es ist dies das erste Mal im Alpen-Adria-
Raum, dass harm o n i s i e rte Ka rten- und

Datengrundlagen sowie spezifische Infor-
mationen einem breiten Nutzerkreis auf
diese Art und Weise verfügbar gemacht
werden. Durch die zur Verfügung gestell-
ten In f o rmationen ist eine we s e n t l i c h e
Grundlage für eine integrierte und nach-
haltige Entwicklung gegeben.

Darüber hinaus kann die Geodateninfra-
struktur um Themenschwerpunkte ande-
rer Projekte erweitert werden und bein-
haltet neben der reinen Darstellung bzw.
Möglichkeit der selbstständigen Karten-
erstellung durch den In t e rn e t b e n u t ze r
auch Informationen für den Fachmann:
So können mittels Geodatenkatalog tech-
nische Spezifikationen zu einzelnen Geo-
d a t e n s ä t zen abgefragt oder Na c h f o r-
schungen über die Bedeutung spezifischer
Informationen angestellt werden. 

Verbesserung der Planung
im Grenzraum

Mit der Ve r b e s s e rung der Pl a n u n g s-
qualität im Grenzraum soll die Koordi-
nation gre n z ü b e r s c h reitender Fa c h p l a-
nungen auf eine neue Basis gestellt wer-
den. Die Einbeziehung kommunaler und
regionaler Ebenen und eine Vernetzung
der Länder-Geodatenserver als mögliche
Ausbaustufe sollen wesentlich zur Opti-
mierung von Planungsabläufen beitragen.

In einer weiteren Ausbaustufe soll ISAMAP
i n s b e s o n d e re auf das Thema „ Na t u r-
gefahren“ abgestimmt werden, um durch
eine großräumige gre n z ü b e rg re i f e n d e
Betrachtungsweise, neue Möglichkeiten in
der Prävention von Schadensereignissen
zu ermöglichen.

Projektträger
Amt der Kärntner Landesregierung,
Abt. 20/Landesplanung
9020 Klagenfurt, Wulfengasse 13–15

Projektleitung
Kärntner Geografisches
Informationssystem – KAGIS 

Mag. Klaus Gruber,
+43 (0)463/536-32030,
klaus.gruber@ktn.gv.at   
Mag. Mathias Moser 
+43 (0)463/536-32057, 
mathias.moser@ktn.gv.at 

Beteiligte Partner
Regione autonoma Friuli 
Venezia Giulia
Direzione centrale della 
pianificazione territoriale,
della mobilità e delle infrastrutture
di trasporto 
Via Giulia 75/1, I-34126 Trieste

Ministrstvo za okolje prostor 
in energijoi
Direktorat za prostor
Dunajska c.21, Sl-1000 Ljubljana

Externe Projektbearbeitung
B ü ro Schabl & Pa rt n e r
1030 Wien, Schwarze n b e rgerplatz 16

Internet
w w w. i s a m a p. i n f o
w w w. k a g i s. k t n . g v. a t

Laufzeit des Projektes / Projektstand
2003/04– 2006/03 
Projekt in Arbeit

Im p re s s u m
He r a u s g e b e r: Ö s t e r reichische 
Ra u m o rd n u n g s k o n f e re n z
Ko n ze p t / Re d a k t i o n : DI Richard Re s c h ,
re g i o n a l e n t w i c k l u n g . a t
Inhaltliche Grundlagen & Bi l d n a c h we i s : Amt der
Knt. Landesreg., Abt. 20/Landesplanung – KAG I S
Gru n d l a y o u t : Pinkhouse De s i g n
A rt wo rk : medien & mehr
St a n d : Ap ril 2005

Gre n z ü b e rg reifende Darstellung einer Landnutzungskart i e ru n g




